
 
 

Der Heimat und Kulturverein Wibbecke  e.V.  feierte sein 20-jähriges Bestehen 

 

Am 22.09.1997 wurde der Heimat-und Kulturverein von 43 interessierten Bürgerinnen und Bürgern 

gegründet und so konnten wir in diesem Jahr auf 20 Jahre Vereinsgeschichte zurückblicken. 

Dieses war für uns Grund genug, über eine kleine Feier aus diesem Anlass nachzudenken. In der 

diesjährigen Jahreshauptversammlung im Februar stellten wir unsere Idee vor und hatten auch schnell ein 

Organisationsteam aus vier Frauen gefunden, das sich über das „Wie“ Gedanken machen wollte. Als Datum 

wurde Samstag, der 23.09.2017 festgelegt. Da das Oktoberfest in München immer im September stattfindet 

entstand die Idee, bei uns einen „Bayrischen Abend“ zu veranstalten. Jetzt legten die Frauen mit ihren 

Planungen los.  

Dem Anlass entsprechend wurden Einladungen kreiert und im Dorf verteilt, um alle Mitglieder, 

Dorfbewohner und Freunde einzuladen. Auch die benachbarten Heimatvereine und Ortsräte erhielten eine 

Einladung. 

Am 23.09.2017 war es dann soweit. Ein Getränkewagen wurde aufgestellt, ein Zelt aufgebaut und mit 

Tischen und Bänken bestückt und alles wurde in bayrischen Farben und mit bunten Blumen festlich 

geschmückt. 

Unser Organisationsteam stand ab 

18:30 Uhr mit seinen Helfern in den 

Startlöchern, der Vorstand durfte heute 

nur feiern. Um 19:00 Uhr hieß es dann: 

„o´zapft is!“ Doch zunächst wurden 

unsere Gäste erst einmal mit einem Glas 

Hugo Blue empfangen. Danach 

eröffnete unser 1. Vorsitzender, Uwe 

Herwig, ganz offiziell den „Bayrischen 

Abend“ zu unserem 20jährigen Bestehen, 

begrüßte die zahlreichen Gäste, von 

denen viele in Dirndl und Lederhosn 

erschienen waren und natürlich die 

Gäste aus den Heimatvereinen Barterode 

und Esebeck. 

Er blickte noch einmal auf die Gründungszeit zurück, begrüßte unseren Ehrenvorsitzenden, Arnulf Kühn, 

ganz herzlich, der 17 Jahre lang die Geschicke des Vereins sehr erfolgreich geleitet hat und uns auch heute 

noch unterstützt und alle anwesenden Gründungsmitglieder. Nicole Schulz, eines der Gründungsmitglieder, 

wurde für 20 Jahre Vereinsarbeit als 2. Vorsitzende mit einem Blumenstrauß geehrt. Beim 

Organisationsteam bedankte er sich für die bisher geleistete Arbeit und wies außerdem noch darauf hin, dass 

wir uns über jedes neue Mitglied sehr freuen würden. 



 
 
Der offizielle Teil war hiermit beendet und alle Gäste konnten sich bei Leberkäs´ und Obazda im Brötchen 

stärken, um sich danach vor dem Festzelt bei Dosen werfen, Nageln u. ä. Aktivitäten mit anderen zu 

messen. Man konnte natürlich auch das Tanzbein schwingen, denn unsere DJs hatten inzwischen gute 

Musik aufgelegt. 

 

Die Tanzfläche wurde allerdings erst einmal überwiegend von weiblichen Gästen belebt, die Männer 

konnten sich ganz schlecht von guten Gesprächen am und vom „Getränkewagen“ trennen oder kamen nur 

mal sporadisch vorbei, um zumindest einen Pflichttanz mit ihrer Herzdame zu absolvieren. Allerdings 

hatten wir auch ohne sie viel Spaß. Der schöne Abend ist wie im Flug vergangen. Gegen 3:00 Uhr wurde 

der Getränkewagen geschlossen. Wie wir hörten, haben einige der letzten Gäste und Helfer ihren Standort 

in ein anderes Haus verlegt, dort im Kühlschrank die Eier geplündert, um sich daraus ein nächtliches Mahl 

zu bereiten. 

 

 

Bevor das Dorfgemeinschaftshaus verlassen werden konnte, musste allerdings der Wahlraum hergerichtet 

werden, denn am 24.10.17 war Bundestagswahl, bei der auch einige unserer Gäste um 7:30 Uhr als 

Wahlhelfer wieder parat stehen mussten. 



 
 
Der Vorstand vom HuK denkt, dass es eine gelungene Veranstaltung war, bedankt sich beim Orga-Team 

und allen Helferinnen und Helfern, bei den DJs, bei Bernd Seifert für die tollen Fotos und natürlich bei den 

vielen Gästen, die unserer Einladung gefolgt sind und hoffentlich auch viel Spaß hatten, ganz herzlich. 

Vielleicht heißt es ja irgendwann einmal wieder: „o´zapft is! 

B. Bode 



 
 



 
 



 
 



 
 



 
 



 
 



 
 



 
 

 
…hier geht es weiter zum zweiten Teil… 

http://www.wibbecke.de/archiv/2017/20jahrehuk20170923(2).pdf

